
Herzlich Willkommen 

Neues aus dem Sonnensystem  
I. Der Lebensweg und die Kraftschwankungen der Sonne  

II. Das Sonnensystem als stabile Dynamik in seiner irdischen 
Auswirkung auf Menschenmassen und Klima.  

III. Die Ăverhinderten Sonnenñ Jupiter, Saturn und Neptun mit 
ihren ĂPlanetenñ 

Å Jupiter  mit Ceres sowie Pallas, Juno und Vesta  

Å Saturn mit Chiron sowie Chariklo, Pholus und Nessus  

Å Neptun mit Pluto sowie Ixion, Orcus und Huya  

Å Ganz weit draußen. TL 66, Eris und Sedna  

 

Wie gehen wir als Astrologen mit dieser  Informationsfülle um?  
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Die Sonne 
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Seit  dem  13 . Jahrhundert   kennt  man  die  Fibonacci  Zahlen,  die  der  Mathematiker  selben  Namens  aus  der  
statistischen  Begleitung  von  Kaninchen -Populationen   (1.Generation  =  N =  1)  entwickelte :  

1,1,2,3,5,8,13 ,21 ,34 ,55 ,89 ...  (die  Zahlen  sind  immer  die  Summe  der  beiden  vorangehenden  in  der  Reihe) . 
Fibonacci -Zahlen,  die  > 5 sind  (also  ab 8: 13 , 13 : 21 , .... )  ergeben  bei  jeder  Teilung   0 ,618 é, die  Zahl  des  
goldenen  Schnitts  mit  seiner  Proportion :  Jedes  Teil  ist  im  Verhältnis  zum  Ganzen  so  lang,  wie  das  
Nächstkleinere  sich  zu  ihm  selbst  verhält .  
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MER     VEN     ERDE    MARS     CERES 

0,4         0,73      1,0          1,53         2,77         in AE 

0,4         0,66      1,06        1,71                         in AE x 0,618 

  

JUP       SAT  

5            9,54                                                     in AE 

5,89                                                                   in AE x 0,618       

  

UR       NEP 

18,2      30,1                                                       in AE 

18,6                                                                    in AE x 0,618 
  

Diese Abstände sichern die Stabilität der jeweils verbundenen Planetenabstände.      
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Die musikalische  1 : 2 : 4 Abfolge der Oktaven findet sich in der 

Raumkonstante der großen Halbachsen wieder: 

 

MER 0,38 ï VEN 0,73 ï MARS 1,53 

VEN 0,73 ï MARS 1,53 ï Ceres 2,77 

Ceres 2,77 ï JUP 5,2 ï SAT 9,5 

JUP 5,2 ï SAT 9,5 ïUR 19 

SAT 9,5 ï UR 19 ï Plutinos 40 

Und als Hypothese 

UR 19 ï Plutinos/Cubewanos 40/43 ï 1996 TL 66 - 83  
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-Basiszahl 1  

- die beiden ersten Primzahlen 2 und 3.  

- durch deren Addition bildet sich ein Paar 2 + 3 = die nächste statische 

Primzahl 5.  

Die Primzahlreihe wird dynamisch, wenn in dieser Addition die erste 

natürliche Primzahl 2 mit dem Exponenten n versehen wird: 2n + 3.  

21 + 3 = 5  22 + 3 = 7 23 + 3 = 11 

24 + 3= 19  

 

Bei 25 + 3 wird  das Ergebnis 35, also eine Entwicklungszahl. Die Reihe 

ist unterbrochen. 

Die Zahl 4 selber ist die erste sogenannte Entwicklungszahl. Diese 

ergeben sich aus der Addition oder Multiplikation anderer Zahlen mit 

einer der ersten beiden Primzahlen 2 und 3. Im symbolischen 
Zusammenhang steht die 4 für die erste Formbildung.  19 



Berechneter Abstand  

 
Tatsächlicher 
Abstand  

 

Planet  

 

  

 
  

 
0,4 AE  

 
0,38 AE  

 
Merkur  

 
0,38 x 7 = 
2,66  

 

Primzahl 3  

 
0,4 + 2 0   x   0,3 = 
0,7 AE   

 

0,72 AE  

 
Venus  

 
0,72 x 7 = 
5,04  

 

Primzahl 5  

 
0,4 + 2 1  x 0,3 = 1,0 
AE 

 

1,0 AE  

 
Erde  
  

 

1,0 x 7 = 7  

 
Primzahl 7  

 
0,4 + 2 2  x 0,3 = 1,6 
AE 

 

1,52 AE  

 
Mars  

 
1,52 x 7 = 
10,64  

 

Primzahl 11  

 
0,4 + 2 3  x 0,3 = 2,8 
AE 

 

2,77 AE  

 
Ceres  

 
2,77 x 7 = 
19,39  

 

Primzahl 19  

 
0,4 + 2 4  x 0,3 = 5,2 
AE 

 

5,2 AE  

 
Jupiter  

 
5,2 x 7 = 
36,4  

 

Formzahl 36  

 
0,4 + 2 5  x 0,3 = 
10,7 AE  

 

9,56 AE  

 
Saturn  

 
9,56 x 7 = 
66,92  

 

Primzahl 67  

 
0,4 + 2 6  x 0,3 = 
19,6 AE  

 

19, 18 AE  

 
Uranus  

 
19,6 x 7 = 
137,2  

 

Primzahl 137  

 
0,4 + 2 6,6  x 0,3 = 
31,12*  

 

30,1 AE  

 
Neptun  

 
30,1 x 7 = 
210,7  

 

Primzahl 211  

 
0,4 + 2 7  x 0,3 =  
38,8 AE  

 

39,44 AE  

 
Pluto  

 
39,44 x 7 = 
276,08 *  

 

Primzahl 277  
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Jupiter 
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Ceres steht für die Herausforderung, im Wechsel der 
Umstände die eigene Erbsubstanz/Ernährungsgrundlage 
für sich und seine Kinder/ Schutzbefohlenen/von sich 
Abhängigen neu zu strukturieren und den herrschenden 
Verhältnissen abzuringen. Aus diesem inneren 
Widerspruch heraus stellt Ceres die Fragen nach der 
Selbstbehauptung, wenn der gewohnte Existenzrahmen 
freiwillig oder gezwungen verlassen wird.  

  

Ceres fordert dabei Achtsamkeiten in Bezug auf 
Veränderungen beim Verlassen vertrauter Gemeinschaften 
und beim Neubeginn in fremder Umgebung. Mut zu 
eigenem Empfinden auch unangenehmer Art, oder 
Verdrängung desselben. Weichenstellungen im Leben zu 
selbstbestimmter Einordnung in eine Gemeinschaft oder zu 
unbewusster Fremdbestimmung durch die Umgebung sind 
die Schmirgeleigenschaften der Ceres.  
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Pallas verkörpert die Fähigkeit, sich in Zeiten rasch 
verändernder Existenzgrundlagen auf sein erworbenes 

Wissen zu besinnen, um es neu zu nutzen.  

 

ÅPallas verbindet Intuition und Gedankenkraft, sie kanalisiert die 
Informationsfülle, sie nutzt die Unruhe, wenn Sicherheiten vergehen 
und das Neue noch nicht erprobt ist, sie kann eigene Regeln und 
Netzwerke entwickeln und die Notwendigkeit von Umbruchzeiten 
angenehm und motivierend darstellen. Sie neigt aber auch zum 
Festhalten an Irrtümern und zu rücksichtsloser Durchsetzung eigener 
Schlussfolgerungen.  

  

ÅPallas fordert dabei Achtsamkeiten in Bezug auf Veränderungen bei 
der Anwendung neuer Erfindungen, neuer Qualifikationen und der 
Formulierung neuer Prinzipien. Mut zu selbstständigem Denken und 
Beachtung unbequemer Erkenntnisse. Weichenstellungen im Leben zu 
eigenständiger Integration in ein Wertesystem oder zu mitlaufender 
Übernahme vorhandener Meinungen sind die Schmirgeleigenschaften 
der Pallas.  
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 Juno steht für Verträge aller Art, Bindungsverhalten, 

Partnerrollen, Regelkonformitäten  

 

Juno ist die Entscheidungsfreiheit für eine stabile Bindung, um 
mit Aufbruchstimmung aus eigener Kraft eine Zusammenarbeit 
der Beteiligten zu gestalten. Sie steht für die Bereitschaft, sich 
aus eigenem Rechtsempfinden  für eine lohnende 
Zusammenarbeit mit anderen dauerhaft zu verbinden, um 
gemeinsam etwas Neues zu schaffen, wobei dieses Neue der 
Antrieb für die freiwillige Bindungsbereitschaft ist.  

 

Juno fordert dabei Achtsamkeiten in Bezug auf Veränderungen 
eigener elementarer und sinnlicher Körperbedürfnisse, bei deren 
Entdeckung und Weiterentwicklung. Mut zu Selbstachtung und 
dem Mitteilen eigener Wünsche an den Partner. 
Weichenstellungen im Leben zu selbstbewusster Anpassung an 
Bindungen oder zu bloßer formaler Bindungskonvention bzw. 
Alleinsein wegen fehlender Anpassungsfähigkeit sind die 
Schmirgeleigenschaften der Juno.  
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Vesta steht für das Zentrum der eigenen Lebenskraft, das bei 
einem notwendigem Aufbruch zu neuen Strukturen nicht 
vernachlässigt werden darf, sondern beim Nachdenken über 
die nächsten Neuerungen im Mittelpunkt der eigenen 
Überlegungen bleiben sollte. Vesta bedeutet den Moment des 
Innehaltens, wenn der Schritt des Einlassens getan werden 
muss ï um dieses Neue an die Kraft des Bestehenden 
anzupassen  

Vesta fordert dabei Achtsamkeiten in Bezug auf 
Veränderungen bei der Entwicklung des eigenen 
Selbstvertrauens. Mut zur Wahrheit sich selbst gegenüber 
und für die Ehrlichkeit des eigenen Auftretens. 
Weichenstellungen im Leben zur glaubwürdigen 
Selbststeuerung eigener Fähigkeiten oder zur entfremdeten 
Identifikation mit äußerlichen Erfolgssymbolen.  
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